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Gemeinsamer Antrag von SPD, FDP, Wir und B'90/D|E GRÜNEN, die in der Ratssit-
zung vom 15.12-2020 vorgestellte Variante einer Neugestaltung des Kreuzherren-
platzes (KHP) in die weitere Ausgestaltungsplanung einzubezirh"n.

Sehr geehrter Herr Bürgermeister!

Sehr geehrte Ratskolleginnen und -kollegen!

Die oben genannten Ratsfraktionen beantragen, die in der Ratssitzung vom 15.12.2020
präsentierte Planvariante im Ausschuss für Bauen, lnfrastruktur und klimaschutz (BlK)
vergleichend zu der am 08.10.2020 im Ausschuss für Bauen und Klimaschutz (1lglZO2O)
befü nnro rteten E ntwu rfsp la n u ng vo rzustel len .

Der Ausschuss mÖge nach Vorstellung und Diskussion eine Beschlussempfehlung zur
Ausführungsplanung an den Rat formulieren.

Begründung

1. Während der Ratssitzung am 15. 12.2A20 wurde den Ratsmitgliedern eine Variante
der KHP-Umgestaltung vorgestellt, die den Erhalt des Silberahorns vorsieht. Diese
Variante stand zum Zeitpunkt, als die Ausschussmitglieder die Verwaltung mit der
Ausgestaltungsplanung des KHP beauftragten, nicht zur Verfügung. Sie konnte
daher auch nicht in die Beratungen in Rat und Ausschuss einbezogen werden.

2. Bisher hatten die Mitglieder des Fachausschusses keine Gelegenheit, ausführlich
über die nun vorliegende Variante zu beraten und Fragen an das planungsbüro
stellen, bzw. Detailauskünfte einholen zu können. Dazu sollte ihnen in der nächs-
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ten Ausschusssitzung ausführlich Gelegenheit gegeben werden. Ziel soll es sein,
im Rat eine endgültige Entscheidung treffen zu können.

Die Einplanung des Baumes in die Platzgestaltung verhindert im Grundsatz nicht
die barrierefreie Zugangsmöglichkeit zum Platz. Die Barrierefreiheit kann zwar im
Bereich des Baumes nicht vollständig erreicht werden, jedoch wird der geplante
barrierefreie Zugang zum Platz im Vergleich zur jetzigen Situation deutlich ver-
bessert. Wir sehen in der nun vorliegenden Planung einen Kompromiss zwischen
der Einplanung des bestehenden Baums und der möglichen Verbesserung der
Barrierefreiheit im Vergleich zum jetzigen Zustand.

Die Mehrkosten von ca. 2.000 Euro, die für den Baum in der Umbauphase einma-
lig einzuplanen sind, sind im Vergleichzu den im Raum stehenden Gesamtkosten
von 750.000 Euro plus weiterer Kosten in unbekannter Höhe für Beleuchtung und
Sonnenschirme, zu vernachlässigen. Der ökologische Mehnruert macht die errech-
neten Mehrkosten weit mehr als wett.

Für den Fall, dass die entstehenden Mehrkosten kompensiert werden müssen,
schlagen wir vor, auf eine der beiden ebenfalls eingeplanten E-Bike- Ladestatio-
nen zu verzichten.

Mit freundlichen Grüßen
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